> 


W 116. 


Erſcheint täglich Abends 

Sonn- und Feſttage ausgenommen. 

bei der Geſchäfts⸗ und den Aus gabeſtellen 1 

Haus gebracht 2,25 Mk., bei allen Poſtanſtalten 2 
Briefträger ins Haus 2,42 Ml. 


Iden 


Schriftleitung: Brückenſtraße 54, 1 Treppe. 
2 Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittag. 


Das perpetuum mobile gefunden?! 


Der ſeit Langem von den Phyſikern gehegte 

Traum, die Kräfte des kosmiſchen Haushaltes 
vor Allem diejenigen der Sonne, als Antriebs⸗ 
kraft den Menſchen dienſtbar zu machen, iſt ſo⸗ 
eben in genialer Weiſe verwirklicht worden. Aus 
Kalifornien kommt die Mitteilung, daß es dort 
gelungen iſt, einen Motor zu konſtruiren, deſſen 
treibende Kraft die Sonne iſt. Damit iſt nach 
der Anſicht hervorragender Gelehrter in gewiſſem 
Sinne eine Löſung des vielgeſuchten Problems, 
des „Perpetuum mobile“ geſchaffen und zwar in 
jenem Sinne, in dem eine Löſung überhaupt 
ernünftiger Weiſe erhofft werden durfte, denn 
die Sonne repräſentirt eine ununterbrochene un⸗ 
verſiegbare Kraftquelle — ununterbrochen deshalb, 
weil es bei dem heutigen Stande der Technik 
Ine Leichtigkeit iſt, den Ueberſchuß an Kraft, 
welchen uns die Sonne am Tage im Ueberfluß 
ſpendet, in Akkumulatoren aufzuſpeichern und 
damit auch eine Kraftquelle für jene Zeiten zu 
ſchaffen, an denen die Sonne nicht ſtrahlt. Da⸗ 
mit aber iſt das Perpetuum mobile, das Ewig⸗ 
Bewegende, gegeben, das im vorliegenden Falle 
ein „Sonnenmotor“ iſt. 

Die Anlage deſſelben iſt im Grunde genommen 
eine äußerſt einfache: 

Die Sonne heizt einen Keſſel, der Keſſel 
ſpeiſt eine Dampfmaſchine und die Dampfma⸗. 
ſchine treibt eine Pumpe, die für landwirtſchaft⸗ 
liche Zwecke benutzt wird. Die Sonne heizt einen 
Keſſel, — nun weiß Jeder, daß die Sonnen- 
ſtrahlen ſelbſt in den heißeſten Zonen nicht die 
Kraft hätten, Dampf in einem geſchloſſenen Keſſel 
zu erzeugen, aber was ſie einzeln nicht können, 
vermögen ſie vereint. In unſerem Falle werden 
ſie von einem rieſigen Hohlſpiegel aufgefangen 
und in einem Punkte vereinigt. Von der Ge⸗ 
walt der vereinigten Strahlen mögen unſere 
Leſer ſich eine Vorſtellung machen, wenn ſie 
hören, daß ein ſtarker Baum, in den Brennpunkt 
des Hohlſpiegels gebracht, aufflammt wie ein 
Zündholz. Gerade in dieſen Punkt iſt nun der 
Keſſel gebracht und ſchon eine halbe Stunde nach 
Sonnenaufgang iſt der nötige Druck im Keſſel 
vorhanden, ein Druck, welcher der getriebenen 
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Sonntag, den 10. Mai 190]. 
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Geſchaſtsſtele: Brüdentraße 54, Laden. 
Geht 


„ durch 


Die Dimenſionen ſind nun aber auch dement⸗ 
ſprechend; der Spiegel hat an ſeiner engſten 
Stelle 5 m, an ſeiner größten 12 m Durch⸗ 
meſſer; 1800 kleine Spiegelchen, die moſaikartig 
zuſammengeſetzt ſind, bilden den großen Spiegel, 
der ſelbſtverſtändlich nach den Regeln der Technik 
ein Gefüge erhält, das ihn äußeren Kräften, wie 
Winddruck, gegenüber widerſtandsfähig macht. 
Der Keſſel beſteht aus Kupfer und beſitzt eine 
Länge von 9 m. Ein Uhrwerk bewirkt, daß der 
Spiegel im Verlauf des Tages immer ſeine Lage 
zur Sonne beibehält. 

Uebrigens iſt der Verſuch, die Sonnenſtrahlen 
in den Dienſt der Technik zu ſtellen, keinesfalls 
neu. Wie ein hervorragender Berliner 
Forſcher mitteilt, wurden ähnliche Verſuche bereits 
vor Jahren von franzöſiſchen Forſchern in Algier 
ausgeführt. Die Verſuche ſcheinen wegen Mangel 
an Geld wieder aufgegeben worden zu ſein; jeden⸗ 
falls geht die Anſicht der hervorragendſten Phy⸗ 
ſiter dahin, daß die Frage der Nutzbarmachung 
der Sonnenſtrahlen zur Krafterzeugung in großem 
Maßſtabe theoretiſch bereis gelöſt iſt und nur 
der praktiſchen Ausführung bedarf. Es iſt die 
Hoffnung alſo keine Utopie, daß die Steinkohle, 
deren Lager teilweiſe bereits der Erſchöpfung 
nahe ſind, durch eine neue Heizquelle, die Sonne, 
erſetzt wird, für die der beſcheidene Erdenbewohner 
mit ruhigem Gewiſſen das Wort „unvergänglich“ 
gebrauchen darf. Jedenfalls wird dieſe Heizquelle 
für die wenigen Millionen Jahre ausreichen, 


mit welchen die Bewohner unſeres Planeten 


nach der Anſicht berufener Gelehrter zu rechnen 
haben. 


Provinzielles. 
Marienwerder, 17. Mai. Vertreter 
der landwirtſchaftlichen Ver⸗ 
eine der Kreiſe Thorn, Culm und Briefen 
waren vor einigen Tagen in Culmſee vereinigt, 
um die in Weſtpreußen durch die faſt voll⸗ 
ſtändige Auswinterung der Saaten zu be⸗ 
fürchtende Notlage vertraulich einer Erörterung 
zu unterziehen. Obwohl in erſter Linie auf 
Selbſthilfe verwieſen wurde, verlangte die Ver⸗ 
ſammlung doch, wie jetzt bekannt wird, die Be⸗ 


Dampfmaſchine 10 Pferdeſtärken verleiht. — reitſtellang von Staatsmitteln a) zur Ermög⸗ 


Komteß Kathrein. 


Roman von B. v. d. Lancken. 
Nachdruck verboten. 
Fortſetzung. 

In einem einfachen, dunklen Wollenkleid, einem 
unſchließenden Jäckchen und kleinen grauen Filz- 
hut auf dem Kopfe geht Kath'rin' über den 
Nollendorſplatz; ſie hat es eilig, und ihr Schritt 
iſt der eines Menſchen, der mit ſeiner Zeit rechnen 
muß, oder der einen Beruf hat — einige Male 
zieht ſie die kleine mit Brillanten beſetzte Uhr 
aus ihrem Gürtel, und bei jedem Blick darauf 
verdoppelt ſie ihre Geſchwindigkeit Jetzt hat ſie 
die Halteſtelle der elektriſchen Bahn nach Schöne⸗ 
berg⸗Friedenau⸗Steglitz ereicht und beſteigt den 
erſten der dorthin führenden Wagen. In eine 
Wagenecke gedrückt, ſchließt ſie, nachdem ſie einen 
kurzen, prüfenden Blick über die Inſaſſen des 
Wagens hat gleiten laſſen, die Augen. Sie iſt 
müde und abgeſpannt, und als die Wagen halten 
und der Conducteur „Friedenau“ ruft, fährt fie 
erſchreckt zuſammen, ſie hat wie in einem Halb⸗ 
traum befangen dageſeſſen. 

Der Rittmeiſter von Ried erwartet ſie ſchon, 


34) 


er ſteht, die Zigarre zwichen den bärtigen Lippen, 


und ſpäht über die faſt entblätterten Sträucher 
ſeines Gärtchens hinweg auf die Straße. Im 
Ofen brennt ein luſtiges Feuerchen, und der Nach⸗ 
folger des alten Quik, ein junges munteres 
Tierchen, wälzt ſich ſpielend auf dem Teppich, auf 
dem Tiſch ſtehen zwei Taſſen und ein Teller 
mit Kuchen. 

„Wo die Kleine nur bleibt heute,“ ſagte der 
alte Herr ungeduldig, den Kopf ſeitwärts gegen 
die Scheibe preſſend, um beſſer die Straße entlang 
ſehen zu können. „Aha, jetzt, da iſt ſie ja.“ 


Er hat das junge Mädchen bemerkt und 
winkt ihr einen Gruß zu, dann geht 
er ſelbſt auf die Diele hinaus, ſie zu bewillkommen 
und ruft dabei in die Küche: 

„Marianne — Kacao.“ 

Als er Kath'rin' die Hausthür öffnet, umfaßt 
er ſie mit dem einen Arm und ziehr ſie zärtlich 
an ſeine Bruſt. 

„Guten Tag, mein Goldkind, wie habe ich 
mich doch ſchon nach Dir geſehnt; na, lege ab. 
So, mein Herzchen, ſo.“ 

Er nimmt ihr Hütchen, ihre Handſchuhe in 
Empfang und legt beides auf das Tiſchchen im 
Entree, dann hilft er die Jacke ausziehen, hängt 
ſie an den Mantelſtänder und öffnet die Thür 
zum Wohnzimmer; Quik ſpringt ihnen, vergnügt 
mit ſeinem kurzen Schwänzchen wedelnd, entgegen, 
Kathrin’ ſtreicht ihm leicht über den weichen, 
glänzenden Kopf und reibt dann leicht die Hände 
in einander. 5 f 

„Wie behaglich warm, Onkel Ried,“ ſagt ſie, 
„wie gemütlich, wie einzig ſchön iſt's doch wieder 
hier. Immer am ſchönſten, ſiehſt Du, Onkel Ried, 
das habe ich Dir ſchon geſagt, als ich noch ein 
halbes Kind war, und das ſage ich heute 
noch.“ 

„Wie geht es denn zu Hauſe?“ fragte er, 
als fie, den duftenden Kacao in ihren Taſſen, neben⸗ 
einander auf dem Sopha ſitzen. 

„In alter Weiſe, Onkel Ried; Erich macht 
mir Freude. Bei Papa war ich geſtern. Die 
Aerzte erklären ſeinen Zuſtand für hoffnungslos, 
unheilbar. Ich durfte nicht zu ihm, es iſt ein 
rechter Jammer, und hätte ich zu Haus den 
Jungen nicht, dann wäre es todesöd' um mich.“ 

„Mein armes Mädel.“ 

„Ach ich, ich meine nicht für mich allein, 
ich meine für uns Alle. Mama iſt ja ſo viel fort 
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lichung der Gewährung unverzinslicher oder 
niedrig verzinslicher Darlehne an bedürftige 
Landwirte zwecks Beſchaffung von Saatgut⸗ 
und Deputatgetreide; b) zur Beſchaffung von 
Saat⸗ und Brotgetreide zwecks unentgeltlicher 
Abgabe an ſolche kleinen Landwirte, bei denen 
ohne eine ſolche Hilfe entweder eine unmittelbare 
Hungersnot oder ein völliger Untergang zu er⸗ 
warten iſt; e) zur Vermehrung und Verbeſſerung 
von Verkehrswegen. Eine hier abgehaltene 
Verſammlung des landwirtſchaftlichen Vereins 
Marienwerder ſtellte ſich auf denſelben Stand- 
punkt und verlangte außerdem u. a. die Auf⸗ 
hebung der Kaiſermanöver, bezw., wenn dieſe 
nicht möglich ſein ſollte, die möglichſte Er⸗ 
leichterung der Einquartierungslaſten. Im Kreiſe 
Marienwerder ſoll die Beſchaffung von 25 000 
Zentner Roggen durch die Kreisbehörde erfolgen 
und dieſer an die Beſitzer im Herbſt gegen bare 
Erlegung des Einkaufspreiſes abgegeben werden. 
Ein zum nächſten Freitag einberufener außer⸗ 
ordentlicher Kreistag wird ſich mit dieſem Vor⸗ 
ſchlage zu beſchäftigen haben. 

Danzig, 16. Mai. Ein Ortsverein des 
Alkoholgegner-Bundes, der erſte oſt⸗ 
deutſche, hat ſich hier gebildet. Vorſitzender des 
Ortsvereins iſt Herr Kaufmann Rudolf Puch. — 
In der vorgeſtrigen Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurden zur Anſchaffung von 
elektriſchen Motoren zur Hebung des Kleinge⸗ 
werbes 10 000 Mark bewilligt; die Motoren 
ſollen an Kleingewerbetreibende auf gaben 
abgegeben werden. Der Friedrich ilhelm⸗ 
Schützengilde wurde aus Anlaß ihres 550 jährigen 
Beſtehens eine Ehrengabe von 1000 Mark be⸗ 
willigt. — Roheits verbrechen beſchäftigen 
das Schwurgericht in dieſer Tagung am meiſten. 
Wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode 
war am Dienstag der 26jährige Arbeiter Max 
Kozyszkowski aus Suckau angeklagt. Am 
15. Februar d. Js. kam er mit dem Arbeiter 
Florian Wendt im Lohſelein'ſchen Gaſthauſe in 
Streit, der bald in eine Schlägerei ausartete. 
Bei dem Ringen verſetzte er dieſem einen Meſſer⸗ 
ſtich, der das Herz ritzte und eine Verblutung 
herbeiſührte. K. hat ſich dieſer That nachträglich 
noch gerühmt und u. a. geäußert: „Heute habe 
ich es einem ordentlich gegeben. Ob er noch lebt, 


und iſt ſie zu Hauſe, ſo ſchließt ſie ſich meiſt 
in ihr Zimmer, und mir iſt es auch ſo am liebſten.“ 
„Was treibt ſie nur immer ſo für ſich allein? 


Will ſie denn garnichts thun, um 
mit zu erwerben?“ 
„Ich weiß es nicht.“ 


„Ich meine, ſie müßte das innerliche Be⸗ 
dürſnis dazu haben, wo Du Dich den ganzen 
Tag plagſt und ſchindeſt,“ entgegnete er un⸗ 
mutig. „Kommt denn Frobenius oft?“ fragt er 
plötzlich. 

„Ja — o ja; aber ich ſebe ihn ſelten.“ 

„Wieſo denn?“ der alte Herr macht ein er⸗ 
ſtauntes und etwas unruhiges Geſicht. 

„Wieſo denn?“ wiederholt Kath'rin'“, „je 
nun, ich bin viel ſort und er kommt meiſt in 
dieſer Zeit.“ 

„Hm.“ 

Sie ſind beide ſtill; der alte 
und Kath'rin' rührt in ihrem Kacao. 

„Kath'rin',“ ſagt er nach einer Weile, „Kath'rin', 
manchmal denk' ich, Du hätteſt doch den Egloff⸗ 
ſteiner heiraten ſollen.“ 

Eine ſtarke Rauchwolke begleitet dieſen Aus⸗ 
ſpruch, das Mädchen errötet bis unter die Haar: 
wurzeln. „Warum Onkel Ried? Nein, es iſt beſſer, 
zehn Mal beſſer ſo — um Gotteswillen nicht 
dieſe Heirat!“ 

„Wer weiß.“ Er paffte noch etwas ſtärker. 

„Wer weiß? Ich weiß es, Onkel Ried. Es 
wäre ein Unglück für mich geweſen.“ 

„Und iſt Dein jetziges Leben etwa ein Glück?“ 

„Ein Glück? Nein, Onkel Ried, aber es giebt 
eben auch Menſchen, denen das Glück immer 
nur zunickt und vorbeigeht, die müſſen es lernen, 
ſich ſo abzufinden.“ 

„Na, dafür biſt Du doch noch 
etwas zu jung.“ 


Herr raucht 
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weiß ich nicht.“ Wegen der außerordentlichen 
Roheit des K. und in Anbetracht ſeiner Vor⸗ 
ſtrafen wurde er zu 4 Jahren Zuchthaus und 5 
Jahren Ehrverluſt verurteilt. Von dem 
Kriegsgericht der 36. Diviſion wurde 
heute der Musketier Schablewsky wegen Ver⸗ 
leitung zum Meineid zu 1 Jahr 6 Monaten 
Zuchthaus, 2 Jahren Ehrverluſt und Ausſteßung 
aus dem Heere verurteilt. — Vom Schwurge⸗ 
richt wurde heute der Poſtverwalter Adolf 
Kretſchmann⸗Hohenſtein wegen Unterſchlagung 
von 3000 Mark zu 9 Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. 


Lokales. 
Thorn, den 18. Mai 1901. 


— vollbahn Thorn-Marienburg. Auf der 
Eiſenbahnſtrecke Thorn⸗Marienburg herrſcht jetzt 
eine rege Thätigkeit an den Gleiſen, die durch 
Vermehrung der Schwellen und Anbringungſtärkerer 
Laſchen verſtärkt werden. Da die Erd⸗und ſonſtigen 
Arbeiten bereits am 20. Mai vergeben werden, 
ſo wird bald eine noch größere Thätigkeit auf der 
Strecke eintreten. Die Bahndämme werden ver⸗ 
breitert und die Gleiſe an einzelnen Stellen durch 
Verbeſſerung der Neigungsverhältniſſe gehoben 
bezw. geſenkt. Zur Vermehrung des Aufſichts⸗ 
perſonals find drei neue Bahnmeiſtereien mit dem 
Sitze in Kornatowo, Marienwerder und Rebhof 
eingerichtet. Hiernach ſcheint das Worı des 
Eiſenbahnminiſters, das die Bahn in zwei Jahren 
in eine Vollbahn umgewandelt ſein wird, wahr 
zu werden. 


— Branntwein Erzeugung. Im Monat 
April wurden in Oſtpreußen 18931, in Weſt⸗ 
preußen 31 873, Pommern 57 830 und Poſen 
62 695 Hektoliter Alkohol hergeſtellt. Zur ſteuer⸗ 
freien Verwendung wurden 3310 bezw. 7302, 
6056 und 12 912 Hektoliter abgegeben, darnnter 
vollſtändig denaturirt 2984 bezw. 6988, 5379 und 
12 608 Hektoliter. Am Schluß des Monats 
blieben in den Lager- und Reinigungsanſtalten 
27 721 bezw. 129 657, 188 484 und 154 819 
Hektoliter ſteuerlicher Kontrolle. Nach Verſteuerung 
wurden 9984 bezw. 8445, 10 364 und 11 682 
Hektoliter in den freien Verkehr geſetzt. 

„Laß nur, Onkel Ried, 
lernt, um ſo beſſer.“ } 
„Nein — um fo Schlimmer,“ rief er unwirſch, 
ſprang auf und ging im Zimmer hin und her 
und hüllte ſich in dichte blaue Wolken und ſah 
ingrimmig in den ſtillen Herbſtabend hinaus, fo 
oft er am Fenſter vorbei kam. Kath'rin' wagte 
nicht, ihn zu ſtören, ſie wußte, wie lieb er ſie 
hatte und wie's ſein altes treues Herz bekümmerte, 
daß fie das immer nicht gefunden, was doch dem 
Frauenleben erſt den rechten Wert und Inhalt 
giebt, heute lag aber auf ihrem bleichen Geſichtchen 
ein ſtilles, heimliches Leuchten und es war vielleicht 
der Zigarrenrauch Schuld, daß der 
alte Mann es nicht ſah. 

Allmählich kam nun doch wieder ein Geſpräch 
zwiſchen ihnen in Gang und dabei verplauderten 
fie ſich, das es ſchon ſtark dunkelte, als Kath'rin' 
an den Aufbruch dachte; der Rittmeiſter begleitete 
fie natürlich. Sie wohnen jetzt in der Linden⸗ 
ſtraße, in einem alten, hohen Haus, vier Treppen; 
es wohnen viele Familien darin — das Treppen 
haus iſt weder hell noch modern, noch elegant; 
Kath'rin' ſpürt jedesmal ein leiſes Unbehagen, 
wenn ſie eintritt und wenn ſie die Treppen hin⸗ 
auffiimmt ; dies iſt auch eins von den Dingen, 
die ſie nicht leicht findet in ihrem neuen veränderten 
Leben, aber ſie hat es ja gewollt, ſie hat ein 
reiches, ſorgenfreies Leben aus eigenem Entſchluß 
von ſich gewieſen, ſie hat keine Berechtigung, darüber 
zu klagen und ſie merkt auch zu ihrer eigenen, 
inneren Freude, daß das düſtere, unſchöne Treppen⸗ 
haus und die vielen Treppen jeden Tag ein ganz, 
ganz klein wenig von dem verlieren, was ſie in 
erſter Zeit ſo abſtoßend machte. Aber leicht? 
Nein, leicht wurde es ihr noch immer nicht; nun 
ſtehen ſie oben, ſie zieht den Schlüſſel heraus, 
öffnet die Entreethür und tritt ein. Ein kleiner 
halbdunkler Korridor; er erhält ſein Licht oben 
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— Luſtbarkeitsſteuern. Die Miniſter der 
Finanzen und des Inneru empfehlen durch einen 
Erlaß den Gemeinden, in beſtehende und künftig 
zu erlaſſende Luſtbarkeitsſteuerordnungen Bes 
ſtimmungen des Inhalts aufzunehmen, das Luſt⸗ 
barkeiten, welche zur Feier patriotiſcher Feſte, insbe⸗ 
ſondere des Königsgeburtstages veranſtaltet werden, 
ſteuerfrei bleiben, falls ſie an dem Gedenk⸗ bezw. Ge⸗ 
burtstage ſtattfinden. Findet die patriotiſche Feier 
nicht am Gedenktage ſelbſt ſtatt, ſo ſoll der 
Magiſtrat bezw. Gemeindevorſteher ermächtigt 
werden, nach pflichmäßigem Ermeſſen die Steuer 
zu erlaſſen. Letztere Beſtimmung hat den Zweck, 
zu verhindern, daß ein patriotiſcher Gedenktag 
lediglich in der Abſicht der Steuerhinterziehung 
zum Vorwande einer Feſtlichkeit genommen wird. 

— die amtliche Karte des Gaues 29, Danzig 
des deutſchen Radfahrerbundes iſt ſoeben auch im 
Buchhandel, und zwar im Verlage der Geogra⸗ 
phiſchen Anſtalt Ludwig Ravenſtein in Frankfurt 
a. M. erſchienen. Die Karte iſt unter Zugrunde⸗ 
legung der bekannten W. Liebenow'ſchen Karte 
hergeſtellt worden. Sie umfaßt beinahe ganz 
Weſtpreußen, mit Ausnahme des ſüdweſtlichen 
Zipfels. Die Ravenſtein'ſchen Karten wurden bei 
dem großen Konkurrenzausſchreiben des Dentjchen 
Radfahrerbundes mit 12 gegen 2 Stimmen in 
engſter Wahl als die beſten aller exiſtierenden 
zur einzigen offiziellen Bundeskarte gewählt. Das 
Material zur Evidentſtellung der topographiſchen 
Unterlage hat die graphiſche Anſtalt vom Großen 
Generalſtabe in Berlin erhalten. Zur Bear⸗ 
beitung des radtouriſtiſchen Teiles wurde das 
Manufkript des Joh. Krauſe ſchen Gau⸗Reiſehand⸗ 
buches verwendet. Die Karte, die wir recht ſehr 
empfehlen können, kann jetzt von jedermann er⸗ 
worben werden; ſie iſt in allen Buchhandlungen 
zum Pa von 3 Mk. käuflich. 
— militäriſches. Wie alljährlich findet auch 
in dieſem Jahre vom 1. bis einſchl. 28. Juni eine 
i Ausbildung von Infantrie- Offizieren und Unter⸗ 
offizieren beim hieſigen Pionier⸗Bataillon ſtatt, 
an der Offiziere und Unteroffiziere von den Regi- 
mentern des 17. Armeekorps teilnehmen. Wäh⸗ 
rend die von außerhalb kommandierten Offiziere 
für ihre Quartiere ſelbſt forgen, werden die Unter⸗ 
oßfiziere vom Pionier⸗Bataillon 17 entweder 
in Kaſernen oder in Bürgerquartieren unterge⸗ 
bracht. Die Ausbildung ſindet auf dem Land⸗ 
und Waſſerübungsplatz ſtatt und ſchließt mit einer 
Beſichtigung, nach der die kommandierten Offiziere 
pr Uuteroffiziere unſere Stadt am 28. Juni ver- 
laſſen. 
— preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. Die König⸗ 
liche General⸗Lotterie⸗Direktion in Berlin macht 

bekaunt, daß von der -nächiten 205. Lotterie 
Juli November d. 38.) ab die niedrigſten Gew inne 

der 2., 3. und 4. Klaſſe umje 4 Mark ermäßigt 
werden. Durch jene Maßnahme wird es ermöglicht, 
in der 4. Klaſſe die Zahl der Gewinne zu 1000 
Mark um 105 Stück und zu 500 Mark um 
1161 Stück zu erhöhen. Hierdurch iſt der 
Gewinnplan weſentlich günſtiger geſtaltet, ſodaß 
ein Gewinn von 500 Mark und darüber bereits 
auf jedes 37. Loos und den Einſatz überſteigender 
Gewinn ſchon auf jedes 33. Loos entfällt und 
dabei doch jedes zweite Loos mit einem Gewinn 
gezogen wird. 

— Umlage für 1900 der Nordöſtlichen Bau⸗ 
gewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft. Für die Haupt⸗ 
betriebözweige ſtellen ſich die Beiträge, die für das 
Jahr 1900 in der Sektion 4 (Weſtpreußen) auf 


durch zwei matte Glasſcheiben der Thür von der 
auf dem Treppenabſatz brennenden Gasflamme 
— man muß eben ſparen! Sparen! Seit faſt 
3 Monaten wiederholt ſich Kath'rin' dies unbe⸗ 
queme Wort täglich mehrere Male — „Sparen“. 
Es ſpricht ſich ſehr ſchnell aus, das, was es be⸗ 
deutet, iſt eine Kunſt, die ſchwer zu erlernen iſt, 
und doppelt und dreifach ſchwer für Menſchen, 
die es bislang in ſeiner wirklichen Bedeutung nie 
kennen lernten. Dies Halbdunkel iſt ſehr unge⸗ 
mütlich, und während ſie nach dem Knopf des 
Mantelſtänders ſucht, denkt ſie unwillkürlich an 
das ſchöne, elegante Veſtibül in der Tiergarten⸗ 
ſtraße mit feiner Helle und vornehmen Ausſtattung, 
wo außerdem noch geſchickte Dienerhände ihr die 
Sachen abnahmen und ſogar die Thüren zu den 
lichterfüllten, eleganten Wohnräumen öffneten. 
Kath'rin' ſteht einen Moment ſtill, als ob ſie ſich 
beſinnen müſſe, daß das Alles unwiederbringlich 
dahin; dann öffnet ſie die Thür und betritt, ge⸗ 
folgt von Herrn von Ried, das gemeinſame 
einzige Wohngemach. Auf dem Tiſch ſteht die 
Petroleumlampe, Bleiſoldaten liegen umher; 
Erich kauert in einer Sopha Ecke, das Köpfchen 
iſt auf die Seitenlehne herabgeſuncken, die blonden 
Haare hingen ihm wirr um die Stirn, die Augen 
ſind geſchloſſen, er atmet ruhig und tief. 

„Bit — Onkel Ried, er ſchläft,“ flüstert fie 
„wir wollen ihn nicht ſtören, komm' in das 
Nebenzimmer.“ 

Fürſorglich ſtellt ſie die Lampe auf eine 
Kommode, damit ihr Schein den kleinen Schläfer 
nicht bleude, und geht auf leiſen Sohlen, dem 
alten Herrn voran in das kleine Nebenzimmer, 
das Eliſabeth als das ihre bezeichnet und wo⸗ 
hin ſie ſich rettet, um auf einer Couchette mit 
einem Roman in der Hand, die Miſere ihres 
jetzigen Lebens zu vergeſſen und zu verträumen. 
Sie hat es mit ein paar 


weiſung für den Oberbrandmeiſter und 
e für den Brandmeiſter erlaſſen 
werden. 


verein hält zu Pfingſten d. J. ſeine Haupt⸗ 
verſammlung ab. Der Verein zählt zur Zeit 


über ganz Deutſchland und auch über das Aus⸗ 
land verbreiten. 
handelnde Verbandsthema heißt: „Die Kinder⸗ 
pſychologie und der Lehrplan der Schule“. 


den Wohnungs mieten hat der Vorſtand des 
preußiſchen Lehrervereins umfangreiche Erhebungen 
angeſtellt, die ergaben, daß 7000 preußiſche 
Lehrer an Mietsentſchädigung weniger erhalten 
als der Durchſchnitt der von der Geſamtheit der 
Lehrer in den bezeichneten Orten gezahlten Jahres⸗ 
mieten betrug. Nach 8 16 des Lehrerbeſoldungs⸗ 
geſetzes iſt aber den Lehrern eine Mietsentſchädigung 
zu gewähren, die ſich als ein ausreichender Erſatz 
für die nicht gewährte Dienſtwohnung darſtellt. 


der Danziger Börſe wurde die amtliche Notierung 
für Rohzucker am Sonnabend bis auf Weiteres 
eingeftellt. 


zimmer und die beiden Schlafräume. 
Ruhebett iſt ein weiches Wolfsfell geworfen, in 
der Ecke dahinter ein Arrangement von Blatt- 
pflanzen, ſeitwärts ein paar niedrige Seſſel, auf 
einem Tiſchchen eine leicht verſchleierte Lampe. 


Ueberreſten früherer 
Pracht wohnlicher geftaltet, als das kahle Wohn; 


100 Mk. Lohn zu entrichten ſind: Ofenſetzer und 
Tapezierer 0,36 Mk., Steinſetzer, Maler und Glaſer 
0,73 Mk., Bauklempner und Inſtallateure 1,09 Mk., 


Steinmetzen und Schiffsbauer 1,45 Mk., Maurer, 
Zimmerer und Bauunternehmer 1,82 Mk., Mühlen⸗ 
bauer 2,18 Mk., Brunnenbauer 2,54 Mk., Dach⸗ 
decker 3,27 Mk., Betriebe mit elementarer Kraft 
5,45 Mk., Abbruchgeſchäfte 9,08 Mark. 

— Feuerlöſchweſen. Der Herr Landrat 
hat unter Zuſtimmung des Kreisausſchuſſes für 
den Umfang des Landkreiſes Thorn mit Aus⸗ 
nahme der Ortſchaften Culmſee, Podgorz mit 
Piaske und Mocker eine Polizeiverordnung be⸗ 
züglich des Feuerlöſchweſens auf dem platten 
Lande erlaſſen, welche mit dem 1. Juli d. Is. 
in Kraft treten wird. Zu dieſer Verordnung 
werden von dem Herrn Landrat noch Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen, ſowie eine Dienſtan⸗ 
eine 


— der Allgemeine deutſche Lehrerinnen⸗ 


11000 Mitglieder, die ſich in 70 Zweigvereinen 


Das in dieſem Jahre zu be⸗ 


— Ueber die Höhe der von den Lehrern zu zahlen⸗ 


— Einſtellung der Zuckernotierungen. An 


Kleine Chronik. 
Ein Fall von Kannibalismus wird 


aus Süd⸗ Steiermark, wo die Bevölkerung 
ſloweniſch iſt, gemeldet. 
Marburg war jüngſt ein Ehepaar Bratuſa ver⸗ 
haftet worden, unter der Beſchuldigung, die eigene 


Im Dorfe Praßberg bei 


zwölfjährige Tochter ermordet und die Leiche im 
Backofen verbrannt zu haben, wo Knochenreſte 
gefunden wurden. Die gerichtliche Unterſuchung 
ergab aber, daß das Elternpaar die Tochter ge⸗ 


ſchlachtet und verzehrt hatte und die Knochen im 


Backofen zu verbrennen geſucht hatte, was nicht 
vollſtändig gelang. 

250 Häuſer verbrannt. Der 
Rabbiner Lewek Alter in dem Städtchen Gora- 
Kalvaria im Gouvernement Warſchau feierte 
am 10. Mai feinen Geburtstag. Infolgedeſſen 
waren etwa 4000 fremde Juden in dem Städtchen 
eingetroffen. Wahrſcheinlich infolge einer Un⸗ 
vorſichtigkeit brach in einer Scheune Feuer aus, 
das bei der leichten Bauart der Häuſer nur zu 
reichliche Nahrung fand. Ueber 250 Häuſer 
gingen in Flammen auf, und 5000 Menſchen, 
etwa der dritte Teil der Bewohner, verloren ihre 
ganzen Habe. 13 Kinder, die vermißt werden, 
dürften verbrannt fein. Die Not iſt ſehr groß. 


Ueber das 


Kath'rin' ſchiebt den weichen Vorgang, der 
die Thür verhüllt, zur Seite, hinter ihr ſteht 
Major Ried; aber nur ſekundenlang überfliegt 
ihr Blick den kleinen, lauſchigen Raum, da hebt 
ſie die Hände, wankt und wäre unfehlbar zu 
Boden geſtürzt, hätte des Rittmeiſters Arm ſie 
nicht umfangen und geſtützt. 

Rechts in der Ecke des Zimmers ſteht Hans 
Frobenius, an feiner Bruſt ruht Eliſabeth, ihre 
Arme über ſeinen Nacken verſchlungen, ihre Lippen 
auf den feinn — — — 

In dem alten Herrn gährte es auf von Zorn 


„Kath'rin'. 

„Ah, Kath'rin' ſchon zurück? und da Herr 

von Ried — wie liebenswürdig von Ihnen.“ 
Eliſabeth Mangold ſchlägt die Portieren aus- 

einander und tritt vor Frobenius über die 

Schwelle; ſie thut ſehr unbefangen und erfindet 

ein Märchen, daß ſie mit Frobenius da higein⸗ 


gegangen, um „das Kind“ nicht im Schlaf zu 
ſtören. Man begrüßt ſich gegenſeitig. Als Hans 
Kath'rin' die Hand geben will, thut fie, als ob 
ſie's nicht bemerkt und tritt von ihm fort. Seine 
Augen folgen ihr mit einem tiefen, qualvollen Blick. 


(Fortſetzung folgt.) 


wie folgt: Det Jeſchäft blieht ja in nie feine 
Miniſterwechſelſtube. Er hat jo ville zu dhun, da 

hat Wilmowsky'n von de Reichskanzlei Prokura jeben 
müſſen. Wilmowsky jing denn alſo in det Kaſtanjen⸗ 
wäldchen und ſagte: „Morjen, Exellenz, ſchönet Wetter 
heite. Machen Se nich 'n bisken ins Freie?“ „Nee,“ ſagte 
Miquel, „ick jeh' nich jerne.“ 
fagte Wilmowsky, un iberjab ihm 'n Billiet for'n A-Dzug 
nach Frankfurt. 
verſtand, meente Wilmowsky: „Haben Se denn ſchon det 


meinen Abſchied zu nehmen“ 
Jaſt, „an det Nehmen ſind Se ja jewöhnt.“ Uff die Art 
kam Miquel ins Freie. 


Armee der Vereinigten Staaten, liegt im 
Oberſt 


Jahr traf ihn der grauſame Schlag, daß ſein einziger 
Sohn von einem Zuge überfahren wurde. 
an wurde der Oberſt ein anderer Mann. Er kannte hin⸗ 
fort kein anderes Begehren, als ſeine Schätze in derſelben 
Weiſe zu verſchleudern, wie er ſie gewonnen. 
ein ſtarker Raucher. 
er kaufte ſtets nur eine —, betrat er einen Laden und 
verlangte das Beſte, was auf Lager war. 
mit einer Note von 1 bis 20 Doll. und nahm nie 
gewechſeltes Geld zurück. Dann beſchnitt er die Cigarre, 
trat an den Anzünder und rollte eine andere werthvolle 
Note zum Fidibus zuſammen. Nach dem Anzünden ſtieß 
er den Ueberreſt der Note auf den Tiſch. So rauchte 
er 15 bis 20 Cigarren am Tage. 
ſuchten alles Mögliche, ſeinem Thun entgegenzuarbeiten. 
Sie verſuchten es ſogar verſchiedentlich, ihn für unzu⸗ 
rechnungsfähig erklären zu laſſen, um ihn zu entmündigen. 
Aber leider war es ihm ein Leichtes, jedem Gerichishof 
überzeugende Proben feines großen Scharfſinnes zu geben. 
Seine Manie beſtand nur darin, ſein Vermögen zum 
Fenſter hinauszuwerfen. 
erreicht haben. 


einer Sippe der Reptilien zu finden ſind, deren Ueber⸗ 
bleibſel man aus Schichten der Jura- und der Kreidezeit 
in den Vereinigten Staaten zutage gefördert hat, den ſo⸗ 
genanten Dinoſauriern. Neuerdings ſind einige weitere 
Knochenreſte aus dieſer Tiergruppe in den Vereinigten 


* Der Sturz des Miniſters von Minimum des Ueberfahrtspreiſes wird 4000 Mk. betra- 


Miquel hat begreiflicherweiſe ſchon verſchiedene] gen. > 
Dichter auf den Pegaſus geloct- So findet ſich unge die sapireiäften und peng 
im „Kl. Journ.“ nachſtehendes Gedicht: teſten Raucher auf. Während nach ſtatiſtiſchen Er⸗ 
Der Fi ſcher am Kanal. hebungen der Spanier durchſchnittlich jährlich ein Pfund 
Es grünte der Kaſtanienpark Tabak conſumirt, der Italiener pro Kopf der Bevölkerung 
Im wunderſe chönen Lenz a 1,28, der Engländer 1,38, der Ruſſe 1,82, der Däne 2,24, 
\ der Skandinavier, 2,29 und der Deutſche 2,40 Pfund in 
den 3 u fi fo ſtark die Luft bläſt, bringt es ſein öſterreichiſch⸗ungariſcher Nach⸗ 
nd ohne Konkurrenz, 


bar ſogar auf 2,73 Pfund Tabak für die Perſon. 
Wie er da ſitzt und grübelnd ſinnt Ueber ein neues muſikaliſches Wun⸗ 
Ob des Kanals Gedeih'n, 


11 9 aus New⸗York: „Ein kleines 
a 8 5 nomen, Kar lick, iſt wärtig d ium⸗ 
Da tritt urplötzlich und geſchwind N) ift gegen ig der große Trium 
Herr v. Lucanus ein. 


phator des Tages und der verhätſchelte Liebling des 
Ja 5 a 5 115 1 Staaten, # 
i sa, n Privatgeſellſchaften, in öffentlichen Konzerten wie in 
* Kor e den Kirchen ꝛc, überall reißt man ſich um den Wunder⸗ 
5 e „Ale | „ knaben, und jedesmal, wenn er ſich hören läßt, iſt das 
— a ＋ iſt 7 7 P 55 ler gelen Er — — kaum 
a ter macht uns morſch. jähriger Burſche mit einer ſchönen Sopranſtimme wie 
Ach wüßteſt Du, wie Front ift man fie ſelten 5 und die nach dem gen Urtheil “ 
So ſchön zu ſede r Stund — der „ . gene 5 Umfang und eine 
N wunderbare Klangfarbe beſitzt und von Sicherheit iſt. 
Du führſt herunter wie Du biſt Noch weit überraſchender iſt das muſikaliſche e 
Und würdeſt erſt geſund. das ausgezeichnete Gefühl und die edle Kunſt, mit der 
ee Burfche, zieh’ nach Haus, 
etritt den alten Pfad, 
Zieh' den Miniſtermantel aus, 
Sei wieder Demokrat. 


dieſes Kind die ihm von der Natur verliehenen koſtbaren 
Gaben gebraucht. Es ſingt mit Vorliebe Romanzen und 

Auch Goethe ſieht Dich freundlich an 

Und betet für Dein Heil, 


Volkslieder, wirkt aber auch in Solopartien in Oratorien 
von Haendel, Haydn und Mendelsſohn mit und iſt von 
gleicher erfolgreicher Vollendung. Amerikaniſche Wunder⸗ 
kinder ſind mit beſonderer Borſicht aufzunehmen. 

Es grüßt Dich ſelbſt Herr Sonnemann 

Des Mittags auf der Zeil.“ 

Es grünte der Kaſtanienwald 
Im Frühlingsſonnenlicht, 


—— —— — — —ẽhẽ j — nn 
Herrn Miquel wird's bald warm, bald kalt, 


Literariſches. 
Als ſo Lucanus ſpricht. 


Ueber die bei der Schriftleitung eingehenden Bücher 
behalten wir uns Beſprechung nach Auswahl vor. 
Zurückſen dungen erfolgen nicht. 
Die Frühlings⸗Nummer der „Modernen Kunſt“ iſt 
g ü erſchienen! Alles was an Kunſt der Ausſtattung bis jetzt 
Er ſprach zu ihm, er ſang zu ihm, 
Da war's um ihn geſcheh'n: a 
Halb zog er ihn, halb ſank er hin, 
Und ward nicht mehr geſeh'n. 
*Miquels Abſchied ſchildert Nunne im „Ulk“, 


auf den Zeitſchriften⸗ Markt kam, wird durch dieſe Num⸗ 
mer in den Schatten geſtellt. Das Heft erſcheint in einem 
von Künſtlerhand beſonders ſchön ausgeführten Umſchlag; 
zwei prachtvolle doppelſeitige farbige Kunſtblätter, „Knos⸗ 
pende Liebe“ von C. A. Lenoir und „Frühlins⸗Erwachen“ 
von B. Zickendraht werden dem Leſer dargeboten, dazu 
kommen noch mehrere einſeitige farbige Illuſtrationen; 
den genannten Kunſt⸗Blättern fügen ſich noch zahlreiche. 
ſchwarze Kunſtbeilagen an, die teils hiſtoriſche, teils ſport⸗ 
liche Sujets künſtleriſch veranſchaulichen oder Saale 
Genre⸗Bilder bieten. Der Preis dieſes Prachtheftes beträgt 
für Abonnenten 1,20 Mk. — für Nichtabonnenten 2 Mk. 
— Allen, die dieſen hervorragend ſchönem Hefte nur eini 
Blicke widmen, werden davon gefeſſelt werden und nich 
verſtehen können, wie man dasſelbe für den geringen 
Preis abgeben kann. 


— 


Briefkaften der Redaktion. 


An 6. in S8. Daß jemand wegen „übermäßiger 
Fettleibigkeit“ für untauglich zum Militärdienſt erklärt 
wird, kommt freilich ſelten vor, aber thatſächlich bildet 
„übermäßige Fettleibigkeit!“ ebenſo einen Grund für die 
Untauglichkeit zum Dienſte im ſtehenden Heere, wie ein 
„ſchwacher Knochen- und Muskelbau und äußerlich wahr⸗ 
nehmbare ſchwache Körper⸗Conſtitutionen.“ — „Stärkeres 
Stottern“ bildet ebenfalls einen Grund für die Befreiung 
vom Militärdienſte allerdings ohne die Tauglichkeit für 
den Landſturm auszuſchließen. 8 


An h. in L. „Ob Hunde mit in die Coupees der 
Eiſenbahnwagen genommen werden dürfen?“ fragen Sie. 
Nun, man ſollte meinen, Jedermann wüßte, daß dies im 
allgemeinen nicht geſtattet iſt. Nur kleine Hunde, die auf 
dem Schoße getragen werden, darf man mitführen, aller⸗ 
dings nur, wenn die Reiſenden der Abteilung keinen 
Einſpruch erheben. 


er ſojar 


„Na, dann fahren Se!“ 
Un wie Miquel det immer noch nich 


Neiſte jehört? Wir kriejen 'n neien Finanzminiſter!“ Un 
nu endlich jing Miquel 'n IJlühlicht uff, un er ſchrie: 
„Wiſſen Se, Wilmowskychen, ick hätt' de jrößte Luft, 
„Man los,“ antwortete der 


Ick, der Nunne, hab' et aber 
immer jeſagt: et jeht, ſo lange et jeht, un wenn et nich 
mehr jeht, dann muß jejangen werden. 

* Wie iſt der weiße Mann entſtanden? 
Ein in Britiſh⸗Guyana lebender Neger wurde gefragt, 
wie der erſte Menſch ausgeſehen habe. „Schwarz“ lautete 
ſeine Antwort. „Aber wie iſt dann der weiße Menſch 
entſtanden?“ fragte man ihn weiter. „Ja, ſehen Sie, 
m err“ — ſagte der kluge Schwarze — „der erſte 
Menſch hatte zwei Söhne, der eine war gut und der 
andere war bös. Der Böſe erhob ſich und ſchlug ſeinen 
Bruder tot. Als nun der Herr fragte: Kain, wo iſt dein 
Bruder Abel? da wurde Kain blaß. Von ihm ſtammen 
die Bleichgeſichter ab.“ — D. Warneck bemerkt dazu: Eine 
ſchneidige Kritik der Handlungsweiſe des weißen Mannes 
gegen ſeinen ſchwarzen Bruder. 

* Ein wilder Verſchwender. Oberſt Baron, 
früher einer der bekannteſten Offiziere der conföderirten 
Sterben. Der 
war vor einer Reihe von Jahren als einer 
der wildeſten Speculanten in den Bereinigten Staaten 
bekannt. Er ging auf die wildeſten und wagehalſigſten 
Pläne und Gründungen ein, und woſelbſt „ſmarteſte“ 
Geſchäftsleute ſich weigerten, einen Penny zu riskiren, ſetzte 
er wiederholt ſein Ganzes auf eine Karte — und gewann. 
Das Glück blieb ihm auch bei den tollſten Speculationen 
treu, und er erntete enormen Gewinn. Aber vor einem 


Zeitgemäße Betrachtungen. 
(Nachdruck verboten.) 


„die Seit der Blüte”. 

Alljährlich mit dem Monat Mai — kommt auch die 
Zeit der Blüte, — dem Menſchenkinde wird's dabei — 
jo ſonnig im Gemüte, — die Frühlingsluſt iſt hell er» 
wacht, — die Welt iſt voller Blütenpracht, — wohin den 
Blick wir ſenden — es blüht an allen Enden! — Es 
blüh'n der Blumen vielerlei — ein Blühen iſt's und 
Sprießen, — nur einmal blüht im Jahr der Mai — 
drum muß man ihn genießen, — reich blühen Garten, 
Wieſe, Wald, — drum nimmt man gern dort Aufenthalt, 
— rings blühen tauſend Wunder, — es duftet der 
Hollunder, — Waldmeiſter blüht auf moos'gem Grund 
— ein Kräutlein prima Güte, — es ſteht der Maientrank 
jetzund — in Renommee und Blüte, — doch hüt' ſich 
jeder vor'm „zuviel“; — ſitzt einer ohne Maß und Ziel 
— beſtändig bei dem Glaſe, — dann blüht ſogar die 
Naſe. — Der Mai reicht uns den ſchönſten Kranz; — 
denn alles ſteht in Blüte, — es ziert der Damen bunter 
Glanz, — ſogar die Damenhüte — ſie gleichen einem 
Blumenbeet, — die Mode, die ſich ziert und dreht — 
und tauſend Blumen ſprühte — ſteht jederzeit in Blüte. 
— O ſchöne Zeit, o ſel'ge Zeit, — ſo möchte man wohl 
fingen, — wenn's draußen mait und Blüten ſchneit — 
und Wanderlieder klingen. — Sobald der Maientäfer 
ſchwirrt — dann freut ſich auch der Gaſtenwirt, — iſt's 
Wetter prima Güte — kommt ſein Geſchäft in Blüte! — 
Die blühnde Jugend zieht hinaus — umrauſcht von 
Blütenſegen, — es führt der Knab' fein Mädel aus — 
und kommt ihr zart entgegen. — Wie herrlich iſt's durch 
Flur und Rain — zu wandern ganz allein zu Zwei'n, 
— es blüht im Maigetriebe — die junge echte Liebe! — 
Der Mai regiert, die Flur iſt grün; — der Menſch der 
Materielle — denkt, wenn nur die Geſchäfte blüh 'n, — 
das hilft für alle Fälle, — denn nur wenn die Gejchäfte 
blüh'n, — kann ich ins Bad ins tenre zieh'n, — dann 
werde bald ich ſchlüſſig — und mache Gelder flüſſig! — 
Nur der Poet denkt ſtill dabei — ſchön iſt der Börſe 
Rundheit, — indes das Schönſte bleibt im Mai — Die 
blühende Geſundheit! — Geſundheit iſt das hochſte Gut, 
— wer dieſe hat und frohen Mut, — der ſorge ſich nicht 
weiter, — dem blüht der Mai! — ; 

Ernſt Heiter. 


Wer ile braual 4 


Hohensteiner Seidenweberei Lotze, 


Hohenstein-Ernstthal, 8a. 
Grösste Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen 
Königlicher, f 
Grossherzoglicher u. Herzoglicher Ho lieferart. 
Spezialität: Brautkleider. 


a 


Von Stunde 


ö Er war 
Wenn er eine Cigarre brauchte — 


Er bezahlte 


Seine Freunde ver⸗ 


Er ſoll ſeinen Zweck nahezu 


* Das größte Tier der Erde Man weiß 
ſeit einer Reihe von Jahren, daß die größten Tiere in 


Staaten entdeckt worden, die in mehr als einer Hinſicht 
noch wunderbarer ſind als die bisher bekannten. Man 
hat gefunden: einen Oberſchenkelknochen, eiuen Oberarm⸗ 
knochen, ein Rabenbein, ein Kreuzbein, einen Hüftknochen, 
eine Anzahl Rippen und eine ganze Reihe von Wirbeln. 
Obgleich demnach ein ſo wichtiger Teil wie der Schädel 
fehlt, haben ſich die Sachkundigen doch ungefähr eine 
Vorſtellung davon bilden können, wie dieſes Tier ausge⸗ 
ſehen haben mag, und Profeſſor Riggs in New. Pork 
ſpricht die Ueberzeugung aus, daß das Tier nach Größe 
und Geſtalt ſeinesgleichen überhaupt uicht auf der Erde 
gehabt habe. Drei Menſchen hätten ſich gegenfeitig auf 
die Schulter fteigen müſſen, damit der oberſte von ihnen 
mit dem Scheitel gerade bis an die Schulter jenes Tieres 
gereicht hätte, auch hätte man zweifellos auf das begnemſte 
mit einem Wagen unter dem Leib dieſes Tieres hindurch 
fahren können. Eine vollſtändige Rippe, ſicherlich nicht 
eine der längſten, mißt über 9 Fuß. 

* Der augenblicklich viel erwähnte Führer des ame⸗ 
ritaniſchen Stahltruſtes, Mr. Pierpont⸗Morgane plant 
gegenwärtig den Bau zweier großer Luxus dam⸗ 
pfer, auf denen ganze Zimmer fluchten gegen 
entſprechende Bezahlung zur Verfügung geſtellt werden. 


7 


Anträge von Mannſchaften 
auf Beurlaubung nach 
beendeter zweijähriger 


Dienſtzeit. 

Im Herbſt jeden Jahres können 
Kavalleriſten und Mannſchaften der 
reiten den Artillerie ausnahmsweiſe 
nach vollendeter zweijähriger Dienſt⸗ 
zeit zur Dispoſition der Truppenteile 
von dieſen beurlaubt werden. 

Diesbezügliche Anträge von An⸗ 
gehörigen der genannten Mann⸗ 
chaften, welche im zweiten Dienſtjahre 
tehen, können unter ausführlicher 
Darlegung der Gründe, welche die 
Beurlaubung notwendig erſcheinen 
laſſen, bis zum 1. Juli d. Js. bei 
mir angebracht werden. 


Thorn, den 13. Mai 1901. 


Der Zivilvorſitzende 
der Erjag-Rommiffion des Stadtkreiſes 
orn, 


gez. Dr. Kersten, 
Erſter Bürgermeiſter. 


Braunschweiger 


gemüse- Konserven 
12½ Proz. ermäßigt. 

2 Pfd. junge Schnittbohnen Mk. 

5 „ „ Schnittbohnen „ 

2 „ „ Brechbohnen . 

5 „ „ Brechbohnen . „ 0,85 

2 „ „Wachs ⸗Brech⸗ 

bohnen „ 

3 Prinzeßbohnen „ 

2 Farotten „ 

2 Erbſen mit 

Carotten 

83 Leipziger Allerlei (ge- 
miſchtes Gemüſe) „ 

2 „ Kohlrabi in Scheiben „ 

5 „ Kohlrabi dto. 5 

2 „ Kohlrabi ganze Frucht „ 

[3 

2 

2 

2 

4 

$ 

2 


„ " 
* * 


erbsen. 
„ junge Erbſen billigſte 
Erbſen I 


„* * .. 


Erbjen mittel . 
Erbſen „ 
Erbſen klein 
Kaiſer⸗Erbſen. 
Spargel. 
„ Stangen⸗Spargel . „ 
Spargel mittel 
Spargel 

extra ſtark 
8 Spargel Rieſen 
„ Schnittſpargel m. Köpfen 
Schnittſpargel mit „ II 
„ Schnittſpargel ohne „ 5 
ſämmtl. Spargel auch in 1 Pfd⸗Doſen. 


2 Pfd. Pfefferlinge 
2 Blumenkohl. „ 0,80 
2 „ feine kl. Champignons „ 
1 „ „ Champignons „ 
Yun „ „ Champignons „ 
Konkurrenzl oje 


Metzer Kompot- 
rüchte 


in Zucker. Sc 

Pfd. Aprikoſen . Mk. 1,40 
„ Mirabellen „ 1,10 
Mirabellen 
Reineclauden. 
„ Reineclauden. 
„ Erdbeeren. 
Melange 
„ weiße Birnen 
„ Birnen 
„ rothe Birnen 
fiche a 
„ Kirſchen mit Stein, „ 
„ Kirſchen „ „ 1 
„ Kirſchen ohne Stein „ 
„ Pflaumen 5 
„ Pflaumen „ 
„ Tomaten 1 
Ausgewogen in Weineſſig. 
1 Pfd. Birnen 
1% KLirſchen „ 950 

Metzer Marmeladen. 
1 Pfd. Erdbeeren Mk. O, 
„ Gemiſchte „ 
o 
Kirſchen . 
„ Mirabellen 
Himbeeren 2 
Orangen 


Carl Sakriss, 
20 Sehuhmacherstrasse 20. 


Telephon Nr. 252. 


2 2 2 2 2 2 


* 
" 
* * 
* 


* * 
* * 


t to e e d to 
* 


* 
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Polizeiliche Bekanntmachung. 


Die durch das Geſetz vom 8. April 1874 (Reichsgeſetzblatt Seite 31) vorgeſchriebene Schutzpocken⸗Impfung wird in dieſem Jahre nach folgendem 
Plane ausgeführt werden: 


Erſt⸗ bezw. Tag und Stunde der 
Stadtrevier bezw. Schule. PN e Impf⸗Lolal 9 
Impfung | Revifion 
Schule von Fräulein Küntzel Wiederimpfung Höhere Mädchenſchule, Gerberftr. | 18. Mai Vorm. 10 ½ Uhr | 25. Mai Vorm. 10½ Uhr 
3 „ Kasle 5 a N OT 
Mädchen⸗Bürgerſchule Mädchen⸗Bürgerſchule, Gerechteſtr. 18. „ ER 1 W PR 8 
Höhere Mädchenſchule Höhere Madchenſchule 18. Ni 12 „ h 
Knaben⸗Mittelſchule Knabenmittelſchule, Wilhelmsplag] 31. „ Vorm. 9½ „ RT ON REN 
1. Gemeindeſchule 1. Gemeindeſchule, Bäckerſtraße | 31. „ 10 „ 1 
Gymnaſium und Realſchule Gymnaſium C T 
2. Gemeindeſchule a 2. Gemeindeſchule, Gerechteſtraße] 31. „ Mitt. 12 „ F ST ST 
Altſtadt 1. Drittel Erſtimpfung 1. „ Bäckerſtraße 21. „ Nachm. 4 5 28. Mai Nachm. 4 2 
Neuſtadt 1. " 1 " 2 an 28. „ . " 
Altſtadt 2. * ” * 21. ” * 5 * 28. " * 472 * 
Neuſtadt 2. „ 2 R FCC F 
4. Gemeindeſchule Wiederimpfung 4. Gemeindeſchule, Jakobs⸗Vorſtadtf 23. „ Mitt. 12 8 29. „ Mitt. 12 > 
Jakobs⸗Vorſtadt —rſtimpfung 8 23. „Nachm. 12½ „ 29. „ Nachm 12½ „ 
Altſtadt 3. Drittel 1. Gemeindeſchule, VBäckerſtraße 23... m 4 „ 299. „ 4 nm 
Neuftadt 3. „ 2% „ tt are naar ee ee 58 2 
Bromberger⸗ und Schulſtraße 3. Gemeindeſchule, Schulſtraße 24. 4 „ . 
7 Mellienſtraße " 8 " 4¹0 2 u 30. 77 77 4) 222 
W F f R ae nn Be 
Knab en der 3. Gemeindeſchule Wiederimpfung 5 I. Juni Vorm. 10% „ S8. Juni Vorm. 10% „ 
Mädchen 1 3. " RT AR 1 1. 1 " 11 " 8. 4.11 22 
Fiſcherei⸗Vorſtadt Erſtimpfung N Hi 1 ENT 8 . 
Culmer⸗ „ 5 Golz'ſches Gaſthaus F „ Nam , 
und frühere Col. Weißhof „ „ 1. „ 4½ „ 8. „ 5 4½ u 


In allen Erſtimpfungsterminen werden auch erwachſene perſonen auf Wunſch kostenl os geimpft. 

Indem wir dieſen Plan hierdurchbekannt machen, werden gleichzeitig folgende durch das oben erwähnte Geſetz erlaſſene Verordnungen zur genauen 
Beachtung mitgeteilt. 5 

$ 1. Der Impfung mit Schutzpocken ſollen unterzogen werden: 

1) Jedes Kind vor dem Ablauf des auf ſein Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres, ſofern es nicht nach ärztlichem Zeugnis die natürlichen 
Blattern überſtanden hat. 

In dieſem Jahre ſind alſo alle im Jahre 1900 geborenen Kinder zu impfen. 

2) Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranſtalt oder einer Privatſchule mit Ausnahme der Sonntags- und Abendſchulen innerhalb des 
Jahres, in welchem der Zögling das 12. Lebensjahr zurücklegt, ſofern er nicht nach dem ärztlichen Zeugnis in den letzten 5 Jahren die 
natürlichen Blattern überſtanden hat, oder mit Erfolg geimpft worden iſt. 

Hiernach werden in dieſem Jahre alle Zöglinge, welche im Jahre 1889 geboren ſind, wieder geimpft. 

8 5. Jeder Impfling muß früheſtens am 6., ſpäteſtens am 8. Tage nach der Impfung dem impfenden Arzt vorgeſtellt werden. 

§ 12. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder ſind gehalten, auf amtliches Erfordern mittels der vorgeſchriehenen Beſcheinigungen den Nachweis zu 
führen, daß die Impfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt, oder aus einem geſetzlichen Grunde unterblieben iſt. } 

8 14, Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach 8 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen unterlaſſen, werden mit einer Geldſtrafe 
bis zu 20 Mark beſtraft. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne geſetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher 
Aufforderung der Impfung oder der ihr folgenden Geſtellung zur Reviſion (8 5) entzogen geblieben ſind, werden mit Geldſtrafe bis zu 50 Mark 
oder mit Haft bis zu 2 Tagen beſtraft. 

Dieſen Vorſchriften wird unſererſeits nun noch Folgendes hinzugefügt: 

1. Der für den hieſigen Impfbezirk beſtellte Impfarzt iſt der hier e königl. Kreisarzt Dr. Steger. 

2. Außer den im Jahre 1900 und 1889 (etr. 9 1 zu 1 und 2) geborenen inder find auch die Kinder zur Impfung und Wiederimpfung zu jtellen, welche im 
Jahre 1900 oder früher wegen Krankheit oder aus anderen Gründen von der Impfung und Wiederimpfung zurückgeblieben ſind, falls nicht der Nachweis 
der durch einen anderen Arzt erfolgten Impfung und Wiederimpfung beigebracht werden kann. 

3. Von der Geſtellung zur öffentlichen Impfung können, außer den nach dem vorſtehend mitgeteilten 8 1 zu 1 und 2 von der Impfung aus⸗ 
geſchloſſenen Kindern und Zöglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugniſſe entweder ohne Gefahr für ihr Leben oder 
für ihre Geſundheit nicht geimpft werden können, oder die bereits im vorigen oder in dieſem Jahre von einem anderen Arzt geimpft worden ſind. 

4. Die vorſtehend erwähnten ärztlichen Zeugniſſe und Nachweiſe müffen in jedem Falle ſpäteſtens bis zum betreffenden Impftage dem Impfarzt 

überreicht werden. 

er Ebenſo find dieſem Arzte bis zum Impftage auch diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen Arzt geimpft reſp. wiedergeimpf 
werden ſollen. 

4 Aus einem Hauſe, in welchem Fälle anſteckender Krankheiten, wie Scharlach, Maſern, Diphtheritis, Kroup, Keuchhuſten, 
Entzündungen zur Impfzeit vorkommen, oder die natürlichen Pocken herrſchen, 
ſich Erwachſene aus ſolchen Häuſern vom Impftermin fern zu halten. 

8. Die Impflinge ſind mit rein gewaſchenem Körper und reinen Kleidern zum Impftermin zu geſtellen. 

9. Die Beſtellzettel find zum Impftermin mitzubringen. 


Thorn, den 6. Mai 1901. 1 
f Die Polizei-Derwaltung. 
rr 


Empfehle zu ſehr billigen preiſen, auch bei Teilzahlungen, 4 


unter reeller Garantie zelie Da 
E Viktoria-Fahrräder Snell 
von Adam Ovel-Rüſſelsheim ie, 


und 
8 Opel-Fahrräder am Main 
7 beides die besten deutschen Marken, andere Sorten 
- 


Flecktyphus, roſenartige 
dürfen Kinder zum öffentlichen Termin nicht gebracht werden, auch haben 


Walter Brust, Thorn 
See  Fahrrad-Handlung 
Werkstatt 
Lehr- 


Reparatur- 


v. d. Viktoria⸗Fahrradwerken 0 
A.⸗G. Nürnberg 


25 000 Pracht-Betten 


Fete wurden verſandt Ober:, Unterbett 
Waffen: u. Fahrradhoͤlg, und Kifen iu 12¼, Hotelbetten 


x 7 
G. Peting 8 W., Gerechtestrasse 6. 17½, Herrſch. Betten 22½ Mk. 


ner N Preisliſte gratis. Nichtpaſſ. z. 
N. B. Reparaturen werden tadellos 1. billig ausgeführt, % 2 ca N . 
Serre -e 


— — — ñ̃ — 


und 


Das deukdar Beſte in 
eee 
after, Catalog gratis und fraucn. 


affenfabrik Kreienſen 


* Neuester eu 
__, Bier-Apparat 
Laufende Anertennungs: wf mit Patenteinrichtung verhindert das über⸗ 


i RSS r mern mäßige Bierſchäumen, daher großer Profit. 
1 N . IS NI I A Beſte Kühlung. Durch Temperixhahn Bier 


(ken 


in Er A: EEE) A Ar A A 
Hygienischer Schutz. 


Kein Gummi. D R. G. M. No. 42469. 


½ „ 3,50 Mt., / Sch. 5 12 10 alt und warm zu verzapfen. Eigene Er. W T, D 2 
1 „1,10 905 Horo, 20 Pig. EE 8 1 Mit ſehr eleganten Majolika- oder 

Auch erhältlich in Drogen- u. 5 Königsbere i 
Friſeurgeſchäften. Alle ähnlichen Nachdru önigsberg k. pr., ’ 


Börſenſtr. 16, nur beſte Marken, empfiehlt 
Gustav Schaepe, 
mocker, Wilhelmſtraße 9, 


Auftrage per Poſtkarte erbeten. 


|Gorsetts 


in den neueſten Fagons 


Präparate find Nachahmungen. 
8. Schweitzer, Apotheker, 
Berlin O., Holzmarktstrasse 69/70, 
Preisliſten verſchl. grat. u. freo. 
Seesen 


Magenſchwäche leiden. Preis Y Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50 M. 


zu den billigſten Preiſen 
Bchering's Grüne Apotheke, enaunee-Stahe 19. Det 
„Niederlagen in fait ſamtlichen Apotheken und „ . 


Man verlange ausdrücklich Schering's Pepſin⸗Eſſenz. ‘ 8. Landsberger, 


RS Niederlagen: Thorn: Sämmtliche Apotheken. Moder:"Schwanen-Apothete Heiligegeiſtſtraue 18. 
> Schnelle Hilfe in Frauenleiden, 
und wollene Sachen werben den Sommer I . 
FabrikOsw.6 gabe a 14 über zur W ee 6 Na approb. Berlin, Linden ſtr. 11. 
abrikOsw.Gehrke.Ihorn Gulmerstr28 nommen bet Char jani kreuzsait., v. 380 M. an. 
den durch Plakate kennti.Niederiagen. Ait 3 Piano Ohne Ansalıl, MS ında: 
mern Breiteſtr. 5. Kürſchnermeiſter. n 


M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 


Trock. Kiefern-Kleinholz 

renovirt, 5. Etage, 5 Zimmer, En- unter Schuppen lagernd, der Meter, 
tree, Küche und Zubehör Gerſtenſtr. 16 Atheilig geſchnitten, liefert frei Haus 
ſofort zu verm. Gude, Gerechteſtr. 9.] A. Ferrari, Holzplaßz a. d. Weichſel. 


Pelzſachen 


zur Konfervirung nimmt an 12 5 
1. Etage mit reichlichem Zubehör, ift 
Th. Ruckardt, per ſofort oder A Pe 


Breiteftr. 38. Kürfchnermeifter. | Zu erfragen Natharinenſtr. 10, part. 


Eine herrschaftl. Wohnung, Wohnung 


Obstweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſect, 
wiederholt mit erſten Preiſen ausge⸗ 
zeichnet, empfiehlt 
Kelterei Linde Westpr. 
Dr. J. Schlimann. 


Spargel, 


täglich friſch, bei Herren P. Beg - 
don, Neuſtädt. Markt, A. Kirmes, 
Gerberſtr., J. G. Adolph, Breite⸗ 
ſtraße und M. Kalkstein von 
Oslowski, Brombergerftr., zu 
billigſten Tagespreiſen. Größere 
Poften bitte vorher zu beſtellen. 


Cusimir Walter, Mocker. 
Billigſte Bezugs⸗ 


— uf quelle bon 
Bez Sürgen, 

Sarg-Ausstattungen. 
J. Thober, Kulmerſtr. 10. 
ee 


5255 


J. Wittmann, 


Heiligeiſtſtr. 9 7. 


Schuhwaren 


jeder Art für 
Herren, damen und Kinder 


Johann Witkowsi’sch en 
-Kontursmafie 


werden zu herabgeſetzten Preiſen 
ausverkauft 


25 Breite⸗Straße 25. 
Bestellungen u. Reparaturen 


werden ſchnell und billig ausgeführt. 


Pelze 


werden zur ſorgfäligſten 
Aufbewahrung gegen 


Mottenschaden 


in beſonderen für dieſen 
Zweck hergerichteten Räu⸗ 
men angenommen. 


C. G. Dorau, 


neben 
dem kaiſerl. Poftamt. 


Französische Naarfarbe 


von lean Raböt in Paris färbt 
greiſe und rothe Haare ſofort ſchwarz 
und braun. 

Ferner empfehle 


Lockenwaſſer, Bartpflege, 
Entha arungspoma den, Eng 
liſcher Bartwuchs ic. ic. 
Bernhards berühmte Lilienmilch 


entfernt 
radikal, Leberflecken, Miteſſer, Sommer⸗ 
ſproſſen und beſeitigt die ſprödeſte 
8 aut. . 


o 
J. B. Salomon, 
Friſeur, Vacheſtraße 2. 


Nähmaſchinen! 
Hocharmige für 50 Mk. 
frei Haus, Unterricht u. 3jähr. Garant. 
Köhler⸗Nähmaſchinen, 
Ringſchiſſchen, 

Köhler’s V. S., vor- u rückw. nähend 
zu den billigſten Preiſen. 
S. Landsberger, aße 18. 
Theilzahlungen 
monatlich von 6 Mark an. 
Reparaturen ſauber und billig. 


mit 
den 


Riesendampfern 
des 1 


Norddeutschen Lloyd, 
LED 


BRENEN. 
Kostenfreie Auskunft erteilt 
in Graudenz: R. H Scheller, 


in Culm: Th. Daehn, 
in Löbau: W. Altmann. 


K Löbau: J. Lichtenstein. 


angöperfleigerung. 

Im Wege der Zwanasvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Thorn, 
Wilhelmſtr., belegene, im Grund⸗ 
buche von Thorn, Wilhelmſtadt, 
Band 1, Blatt 13 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen von 
Ulmer & aun in Thorn ein- 
getragene Grundſtück 


am 12. Juli 1901, 
Vormittags 9½ Uhr, 
durch das — Gericht 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 22 verſteigert werden. a 

Das Grundſtück, Hofraum ꝛc., 
gehört zur Gemarkung Thorn, 
iſt in der Grundſteuermutterrolle 
unter Artikel 652 ohne Rein⸗ 
ertrag eingetragen und iſt 6,75 ar 
groß. 
Thorn, den 13. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


7 PS “* 
Zwangs vperſteigerung. 
Im Wege der Zwanasvoll⸗ 

ſtreckung ſoll das in Thorn, 

Wilhelmſtr., belegene, im Grund⸗ 

buche von Thorn, Wilhelmſtadt, 

Band 1, Blatt 14 zur Zeit der 

Eintragung des Verſteigerungs⸗ 

vermerkes auf den Namen von 

Ulmer & Kaun in Thorn ein- 

getragene Grundſtück 


am 12. Juli 1001, 
Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 22 verſteigert werden. 

Das Grundſtück, Hofraum 2e., 
gehört zur Gemarkung Thorn, 
iſt in der Grundſteuermutterrolle 
unter Artikel 653 ohne Reiner⸗ 
trag eingetragen und iſt 6,73 ar 
groß. 

Thorn, den 13. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Die Firma H. Tornow in] 
Thorn (F. R. 963) iſt heute]! 
gelöſcht worden. 

Thorn, den 11. Mai 1901. 


Königlihes Amtsgericht. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Diejenigen Beſitzer von Hunden, 
welche mit der ſeit dem 1. April 
d. Is. fälligen Fundeſteuer für das 
erſte Halbjahr 1901 noch im Rück⸗ 
ſtande ſind, werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, dieſelben binnen 8 Tagen bei] 
Vermeidung der zwangsweiſen Ein- | 4 
ziehung an die hieſige Polizeibureau⸗ 
Kaſſe einzuzahlen. 

Thorn, den 18. Mai 1901. 

Die Polizei verwaltung. 


leitung, 


Eisen-, Trirk- und Badeguellen, Miner al-, 
zeitgemässen Einrichtungen zu Kaltwasserkuren u. Massage, ferner einer | 
vorzüglichen Molken-, Mich- und Kefyr-Kur-Anstalt, — Hochquellan-Waäszer- 


red 


Operhemden-Bousen 


chice Fagons, aparte Ausführung 
Stück 1,50, 2,00, 2,50, 3,00 bis 12 Mt. 


Ei n MARGELLAE 


Spitzen⸗Schirm, ſtaunend billig, Stick nur 35 


Kinder- Strümpfe . 


ſchwarz oder brann, garantiert waſch 
für das Alter v. 1—2, 3—4, 5—6, 7—8, 9— 10 Jahren | 


Qual. 1. Paar 25, 30, 35, 40, 45 Pf. 
7. II. 77 T, 10, 15, 20, 25 „ 


Stets Neuheiten. 


Damen-Unter-Röcke = 


entzückende Neuheiten 
— buon billigſten bis zum feinſten beure. 


Harran- Socken 1 Heıren-Rravalle. 


Br, 9 9 9 
9 


nden? | Kinder-Handsehne 


a borzüglicher | Sitz X 
r Teig 
Br 2 5 40, 0 1 etc. 1 
Rn SIERT n 2122 


Vorzüglich Paßform, enorme 
Auswahl 
an 95, — 200, 250 Pf. ete. 


ans 


Bad Renerz 


klimatischer, waldreicher Köhen Kurort — 568 m. — in einem schönen 
und geschützten Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen 


-- Angezeigt bei Krankbeiten der Nerven, 


weiß und farbig 
Paar 10, 20, 55, 45 Pf. etc. 
Sn era ro} 


Moor- Druche- und Dampf-Bädern, 


der 


Athmungs-, Verdauungs-, Hare- und Geschlechts-Organe, zur Verbesserung 
der Ernährung und der Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer 


Leiden und der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. n 
Anfang Mal, Prospecte unentgeltlich. 
u. MN edel. . 
8 Wer will wirklich gutund billig < 
= Sehuhwaren < 
7 kaufen, der g che in den neueingerichtein Laden Zi 
> Brückenstrasse Nr. 40, > 
> derſelbe ift mit ſämmtlichen neuheiten verſehen. > 
> Beftellungen nach Maaß, ſowie Reparaturen werden im 8 
> Haufe ſauber, ſchnell und billig ausgeführt. S 
2 F F N Ki 1 
A eilx smanskı. < 
„Kaufe aber nur in Flaſchen“ und > x 
‚ale lee T d eee eee eee SE 


Eine Wohnung, welche 


4 Zimmer nebſt Zubehör, in der 11. | erlernen wollen, können ſich melden bei 


Etage meines Hauſes Brauerſtraße 1 N 
von ſo'ort zu vermieten Robert feln 


Verantwortlicher Schriftleiter: 


Junge Mädchen, 


die feine damenſchneiderei] Kruse & Carstense 
Schloßſtraße 14, 


vis-a-vis dem Schützenhauſe. 


nie Fubrmeister, 
Bäckerſtraße 9. 


Shotographiſches Atelier Carl Bonath, 


n 


brah 


31 Breiteſtraße 31. 


Sonnenſch 


eleganteſte Ausſtattung, neueſte Stöcke 


Stück ee 1,55, 1,5, 2,25 bis 35 mt. 


1 


Damen Strümpfe 


garantiert diamantſchwarz Ia Qual. f 
Paar 28, 35, 40 und 50 Pf. bis 3 Mk. | 


Paar 15, 25, 40, 50 Pf. etc 


| Cersetsehoner | 


weiß, er&me u. farbig 12, 18, 25, 55 Pf. etc. 


Corsets 


Eigene Vergrößerungs⸗Anſtalt. 
usführung. >>3>>mesee Civile preiſe. 
Sonntags ununterbrochen geöffnet. 


irme 


Herren -Handsehnhe, n Mü 


durchbrochenes Gewebe 


. — 


neuester Mode, 


Reform-, Nähr- und 


Umstand-Corsets. 


>>># Neu! KK. 


Das Geheimnis 
der Damenwelt. 


Lewin & Littauer, 
Altstädt. Markt 25. 


dose Photographisches Atelier <se« 
Gerechteſtraße. 2, Ehe Neuſtädt. Markt. 
Filiale: Schiessplatz Thorn. 


Maler⸗Atelier. 


aillen: u. Rodarbeiterinnen Tonnen 

ſich fof. melden. Daſelbſt werden 
auch Lehrmädchen angenommen. 

H. Bugaiski, Modiftin, 
Mellienſtraße 84. 


1 Laden 


mit großen Kellerräumen, mit auch 
ohne Wohnung, zu vermieten. 


Karl Sakriss, Schuhmacherstr. 


Der größere 


Laden mit Wohnung, 


Seglerftr. 30, Ecke Markt, iſt vom 
1. Juli zu vermiethen. 
J. Keil, Seglerſtr. 11. 


Ein Laden 


nebſt 2 anliegenden Zimmern iſt vom 
1. Oktober Altſtädt. Markt 16 zu ver⸗ 
miethen. W. Busse. 


der Laden 


im Schütsenhause mit 2 an- 
grenzenden Zimmern iſt zum 1. Juli 
evtl. früber zu vermiethen. Näheres 
durch Herrn 

L. La bes. Schloßſtr. 14. 


Möbl. Sim. ; v. Tuchmacherſtr. 14, p. 


2 kleine möblirte Zimmer 


zu 20 und 15 Mk., auf Wunſch mit 
Burſchengelaß, zu vermieten 
Gerechteſtraße 30 1, I. 


c e 


Die vom W Landratsamt 


Woh hnungen 


ſind per ſofort oder per 1. Juli zu 
vermieten. Heinrich Nets. 
Die 1. Mage und 1 Laden 
in meinem neuerbauten Hauſe iſt zu 
vermiethen. 
Herrmann Dann. 


Breiteſtraße 32, 


I. und III. Etage per 1. Onober zu 
vermiethen. Julius Cohn. 


Eine Wohnung 
von 4 Zimmern und Zubehör, zu 
vermieten. Beſichtigung Vorm. 5 
12 Uhr. Mauerſtraße 52, 
Mocker, Wilhelmſtraße 5. 
Wohnung per 1. Juli zu vermiethen. 
Zu erfragen bei Carl Kleemann, 


f Thorn, Gerechteſtraße 15/17. 


Die Breite Straße 24 bisher von 
Herrn Adolf Sultan bewohnte 
Wohnung iſt vom 1. Oktober d. J. 
zu vermieten. Näheres im Kompt. v. 
Sultan & Co., Geſ. m. b. H. 


Herrschaftl. Wohnung 


zu vermieten Wilhelmſtraße 7: 
Vom 1. Oktober, die von Herrn 
7 von Versen bisher bewohnte 
J. Etage. Zentralheizung. 
Auskunft erteilt das Komtoir des 
Herrn J. G. Adolph. 


Die erſte Etage 
Brückenſtr. Nr. 18 iſt zu ver⸗ 


mieten. 


Nussschalen-Extrakt 


zum Dunkeln der Kopf- 
und Barthaare der königl. 
Hof Parfümfabrik von 
© D. Wunderlich in Nürn⸗ 
berg, eingef. jeit 1863, 3 mal prämiirt. 
Rein . garantirt unſchäd⸗ 
lich, a 70 Pfg. 

Dr. Orphilas 
Haarfärbe- Nussöl, à 70 Pfg., 
ein N den Haarwuchs ſtärkendes 
Haaröl. 

Wunderlich's echtes und nicht 
abfärbendes 


Haarfärbe-Mittel 


a 1 Mk. 20 Pig, groß a 2 Mk. 40 Pfg. 
(das Beſte u. Einfachſte was es giebt). 
Hugo Claass, „geülzik, 22. 


Pianoforte- 
Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade Nr. 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuz- 
saitiger Eisenkonstruktion, höch- 
ster Tonfülle und fester Stimmung, 
Versand frei, mehrwöchentliche 
Probe, gegen baar oder Raten 
von 15 M. monatlich an ohne 

Anzahlung. 
Preisverzeichniss franco, 


Die chemiſche Waichanftalt 


und Färberei 
von W. Kopp in Corn, segler⸗ 
Straße Ur. 


empfiehlt ſich nd — Publikum. 


Sn 
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